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I^KIOU, !877. 3!. vö^emdei-.

^^tltt»^a^»> ^ Meöcsspaster" sind bei der großen Verbreitung des Glattes von um so sicherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woäie aufliegen und beachtet werden
^Illl^r^lN^k Znserätanftriige sind einzusenden an die Annoncen>Krpkdition von Grell Fnßli Co,, Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Zeit« Z« Rp.; bei Wiederholungen

wird großer Aavatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeNlich ertheilt.

IMstrirte Klassiker.

Das ist der Gang des Todes, dcn wir gehen!"
(Gdthe, Iphigenie, II, Akt l,)

neuestes Lvstem, l>eczueines
l^asokenkorwat, liolrts Ame
rilcsnsr (Senniit ^ "Wessan)

oiit oäer olrne l-xtraktor, LentrsI- umt kanrlkeuer l>'"i?. Munition),
ferner Qeks.uenenx-Revolver, in allen Lorten. I»'s

?iir ^innntlivbs Revolver passsnäe Nurritiora (Sorrrot u. XuAsIrr)
Sararitirt tue keine snlicke >Vaare. I^rsiss kzilli-z, 'Vv'iscisrvsrliäutsi'
dederrtsriil Rad^tt. Lintigs Agentur wr ckie 8vk«si? von

c^kl. tt0»trIlZKrIK, ^i täe!Att886, Gurion.

Deri^ona^Anzeiger lies ,Aeöe?8M?ier"

Auskunft wird unentgeltlich ertheilt von der Annoucen-Erpc-
ditwn von Hrelf KüßN 6 Ko. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Rummer des

Inserates anzugeben.

al Eouveruaatr^(vauSM>erini,
Sekretärin oder Nusfctdame. s«S4

Magazinier oder Portier, oder in eine
Braslerie als Aufwärtcr. s4S2

^K<rn i«ch> i«r ein ausgezeichncic» ,!«>«

^^ait j Neuchatel eine tüchtige Kclluc

Z-ugnisie besial,
^

I«SZ

Privalhaus als Köchin. s4SS

digst Engagement als Gesellschafterin

den Dame. ' s4SS

halber eine Stelle als Ladentochter oder

Zimmermädchen, auch wäre dieselbe im

>4SS

l^tll Maschin-nmeistcr.dei im ik

n
wii^

ciiic
lüchligc Bnfsct - Dame

6^N mcistcr, miiUerii Alters, vorzüglich

^^^^ Köchin oder ein Koch, mit gu-

Vestkiil, 8c>i!nli<>n 2.

kauckltoisck 2.20

uncl ri«lsvnw»srsnki->.drilc von
Kr. Jittmar, rissen a. ä. kiunr,

lVianilla Ligai^en,
Ucd,

'
100 Sluck »I. S.

^

Bisten ii d00 8>ii^k 2c!.

^l. Xvok anr stärkt.

Üi»tlilr-Arrs^rrs.i ^I^ID^/^^-s Ratl^AUsqrrai
SS « " ^ IV 1 11 -

«WMJUWZU K WVMW
A smpkelilen in ver^üAlielier^nsxvalil i I'elclstsonei', Operngläser, ^
D ll^ernrönren, IVlicrosoope, Ltervoscope, Brillen, S»ro- Z

« meter, Inermometer, Rvissseuxe, Lriekwas-xen, I'irms.- U

Stempel, -lVumvroteurs eto.
W t?srner clis kür Hn»I>e» als überaus niit-zlielie8 unck Islirrsiolies D

Lpielizsu^ anerkannten, Äusserst vleAant Aesrbsitstsn
D lVlockeII-vg.mptms.80kinotiell mir LuiiirusdeiizunK. 200) D

IritsrliÄtic>iis,Iss

u. teetin. kniean

^. kranät
6l K. >V. v. Xavvi'oelii,

^quarie» u»a lerr-trteo, sov?is ein-

?t>--U»Z!en etc, '
I27a

Lisnsnziuentxerätke,
^

I». Sisdensolr, k»--u>nnelin.

Unübertroffen

^Vkt-Kittei' unä ?Ienr «l'^v»

j. ülsoltkl- in Lkui-.

VeltaiissteUuiixen l23S
?»ris I8S7 lS73 Vie»

^r/c^e-»r !-t 100 -//»/?>-. I.-e/enunsse,r
-i kr. », >v. so er.

Vorr-itiii-z bei »Hex viiedd»»SIuiixell.



1877. Annan een-Deilage zum Nebel sp alter" ^o. 52.

Inr Verlane von l)f?rli.l. fU88l.! ckc Lo. in Kurien ersolieineu :

- vis i«t-t »inä e,«nien>>n «n.I einzeln vsrkiiukUck -

« ». l. ^rtll»iNiizi»»»!,». dlir SV Illil,lr->tion?u unel l «ort?,
E 2 Iletlidertzd»!,« bei ^iirivli. Ilit 2c. Iliuzirati»n.'n.
A !>e. Z. »l« Qn-ernvr Ki-zi-»«!,» ,Vi«»->«.IUxN. «i> 22 I»u,ir»U»i>en s

ttel«>e» »»Ii Äle K«r«oi>»oI>H<elkIeu-»»I>» » r 22 ittu

Itie ^Vii«Ie»»veiI-k!i»!,i«?cII<?r-I»«I>». »it 2» Illustr-ltiousii.

5r. 4,

1377er killte und -Utsre ^trllrZänAe im Srei» von IM bis 750 kranken.
NsinburAer Li^arren von t?r. Äi). Versandt ZeAen Kaelnnrliiiie
oder IZaarrimesss, s235

t!l8I.<V lrll.ix>^.

S. L^K'I'i:^., Berlin
>>Isuk friscirionstrasss 73, I

FVi, ^. ««9

2 ü r i 0 n krance in 6er Kenve!-: clis
veiden Sclirikten :

kreslan, ?rot'. I>r., Anleitung -:u einer

ktle^e der Xeugsdernev und Klei-
neu Binder, ven 'Aiittsrn »uz dem

U. 8pündiv bsserAts ^uti»AS.
Sziündlv, It. Or. t tlsbuinrnen-i^elirer

in Surick), 8onvitnx«rset»sst. <Ze-

und dein i?llrcl>er. !>!>nit!it«-Vereiiie

Vunselie entsprungen, die vielen uoon
nerrsekenilen Vorurtkeils und vers.1-
teten (jebriinoiie i!U dekünrpken. dureli
veielio leider nur üu okt die tiesuinl-
Neil, fn dirs l.ebsn von Xind und
ilutter gesiitirdst «erden.

8ct>vltei?erizcke teetiniselis
>Vn<?Iien8c;lii'ikt.

Die

rrk. 2', 20 Zlark, kür « «oo»t«

?r»tis, 0t' 7»

ktiexemte klätter
klilätteiÄttittzeli

»delspalter
^«urnsl nnnr rire
?uneli

1?un

^»llrnrll amüsant

u. 8. vv.
0. 2S4 8^

prompt bkZllpAk

^>/<?^^ /,? ^^a»»,,/-?,- I'vtt,'is«e,iw'ett 1^«,»ikte?n-
/c» <?i«e?l 7el-//l--? ^->/^^ ^/a^, »- ^ese«i,»t,n<z,-,i

^a,,«//,?»?^»»^», is,-/»^!-/ F»»^» am

I>ei> Insertionspieis xro l-xesp-rltene XonvarMe-Aeile ockei' «Iei?n Kaum betiä^t

//^'-V'a^ ^//,-/ />,>^-/ ^ttS«5i <K Annonce» - ^^»---tt/^»

Mös, Dr. I., Blindestichter. Pas öffentliche Wecht der
schweizerischen Eidgenossenschaft. Dargestellt für das Volt.
I. Theil: Das Kaiitonal-Staalsrechr. 8" Geb. Preis 4 Krankn.
Die reiche «vrkahrung !>eS Autors im volitlschcn Leben und seine anerkannte

juristische Kraft I>al>eii hier einen Katechismus geschaffen, dessen Werth weit übe^
allen ähnlichen Büchern steht und der verdient, die größtmöglichste Verbreitung zu
ftnden. Welchem politischen Lager mau immer auch angehöre, das schon lana^.
Jahrc^oorbereitcte Buch verdient die lebhaitesie Beachtung. - Mi?

LtüsSI, lt., 8tÄats8oIrreti>sr6ss Kantnns ?iüriolr^ 8tras8ö>ibannkn.
IiüniAos über ctsren (üonos^gioir unci Ossst^AsbulliF. Nit
^uliliiiA l livkrir« 6er köAjgruriA äs-- X^ntoirs ^ürielr an äis

-iolnveiis. I!ull>1«z-iv<zr!jg.nuuluuK betr. «.'»mpstva- sur ^«.»nvsk»-

-iion von ^1ra^!it?»kal,llon. 8« »el>. ?r«zi.s ^ k'runlcon.
Diese Schrift gibt in klarer Weise und in rhunlichstcr Vollständigkeit die aas

Straßenbahnen bezüglichen. Gesetze, Reglcmeuie, Pflichtenhefte, Verhandluugen und>-

Berichte von Fiankreicki. Belgien, Oesterreich und oer Schweiz^ iie enthält außerdem
als Anhang eine interessante Beigabe, nämlich seu Retuio der Zürcher Regierung an
die Bundesversammlung betreffend Kompetenz zur Concession von Straßenbahnen.

lZgrei8, Dr. lZarl, ?rok. ia Oie^sn r>. lorn, Dr. ?liil., ?rok. iir
Lein, 8taat unä Kirene in äer Zonwei?. Lins Dar^telluuA
cles oiäAso-ö3Sl8oksn unä I<Äntc>nalLn Ivireiien»tg.Ät8reoiitö«
mit dssonäsrsr küelv^ient ant die neuere lieelrtssntvviolckluuA
nncl clie lisutiASii Oentiiete xvvi^elisn 8ts.Ät unä lvirolre.
I. Lä. II. ^.btdlA. 8" Fell, I',ei8 8 Liartken.
Die Verfasser haben ein ricfigeS Material, darunter viele noch nie veröffentlichte-

Documcnte, bearbeitet und ein Werk zu Tage gefördert, das in feiner Art einzig '
dasteht nnd für alle Zeiten ein compctcntcs Q uellcnwcrk bleiben wird. Es hat ^
sich deßkalb auch die Kritik des In- und Auslandes bei Erscheinen der l. Abtheilung.
des Buches mit ungetheiitem Beifall und in der anerkennendsten Weise ausgejprochen.

öürkli'^iegler, ü., 8t-iät. Ingenieur, n. lluber, l'. H., Direktor
äe8 Oe^sldeinu8sum8, lZeriokt über 8tra88enbannön,
?fÄMwa^8 unä lteren Linfülu ung in Kurien, inr .Vutna»e
«lei- Oölneinäeeemmissiou äer 8ts.ät /ürioli u,t<! ^i.u8Zsmoin-
äen erstattet. "
Iii klarer und deutlicher DarPeituiig schildern die Verfasser »en besonderen

Charactcr der TramwayS, ihre EonstructionSverbältnisse uno ihren gesummten Betrieb
und erörtern schließlich ihre rechtliche Stellimg zum Staate, sowie zu den Gcmcindelr
nnd Localbchörden, Die Resultate der ganzen Arbeit sind in einer Reihe von kurz
und prägnant formnlirten Schlußfolgerungen übersichtlich zusammengestellt.

Ss-N-tirrrdst 1SSO.

Xonigsztrasss >I, »is-Ä-vis llom kronprinrl. palsiz

Lpscislitst!
k's.brlklÄAsr Irr erUsu Lortsia

Waaren, ^ngl. riissbiicbssn uüa lSisouits «u xr«i
«t il<-t!»l>, kscnt psrsiscns Isopiclis. Lnina-

«atlsn. »7j

^mil ^N8l Zeliasfl^ in 8eIiass>iAU8sn

für Ertheillilig voll Ausküllftcil iiber Geschäfts-Crcditvcrhalrilisse vlxr
Airmen des gauzeil Coutiucnts laut Preiscouraiit für Aboiincnten und
Nicht-Aboiiueiitc». Dcr Piciseoliraiit lvird am Pcrlaiigcu frauco
zugeschickt. Gütliche und gerichtliche Incassi in der ganzen Schweiz und im
Auslcmdc. Aufgabe von zuvcrlässigcu Agenten. Vertretung in lLoilcurseli.
Coiitrvliluiig von der Verlosung unterworfenen Pränricu-Obligationcu.

Privat-Escoiuptc. Billige und gcwissciihafte Bedieilllug. ss-.

aller Art Schriften, Zeichnungen und Noten

Kein präpsi'irte8 lpÄpiee ei'foi'äel'üen

^
IV>. ö^UL» L 0o..

V/'lell, Lt»tit, t^iselsstri-rsss Ko. 4.
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z^ous inkoi'inons 1ö pudlic iZiis N0IIS Fai'iiu-

st (ZNS N0U8 IsK I'SPI'6110118 au plix 6s jaetui's,
si iwu8 Iis Iss lai^ons pa^ tdnotionnsi' ä la
satiskaetion äs i'aclistsui^ 1a elisininss slaiit
insins äsksctususs.

l.HV«ItI« ^ ?r^I88ItIN
klus cln »ont-lZlsnc:. 3, ksiisvs.

Wiener Mr^enbier s.v. Oislui
l?i>8ener kier l.Ur-1'üssn)

Vst^-incit in ?ä8sslir von 50 un6 100 1-itsr

Vlleiineilitnik tili' «Ii«? Kelnvei-i:

V^RI. H^^SL. St. Valien

vis

^urtviiveii -LxpellMoii

0KLI.I. k088I.I L l:o
14 Msrktg. s ^ MS-, ^ M-M s» Markig. 14

empligiilt sieli ?.nr pünlctlionen Ls8orAunA von

e?n^eraten a^er Rrt
für sämmtt. Mtätter des Zn- 6 Anstandes.

Spitzwegerich Saft
-geprüft und gsneiimigt als sivnsrss, rünmlielist lielcauntss, gsviss aueli
danlcbares Hausmittel gegen Lrust-, Klais- und I^ungenleiden, Lronelrial-
'versslilsimung, Husten, Xatarrli ste.

1,'iiter äiejeiilgoii ?tianiien, deren tZeki-auelr vom günstigsten tun-
tluss auk die vssuudlisit ist, gelwrt unstreitig 6er lislcannte Lpit?-
'vegsrivk, liessen ausgepresster 8akt von ausssrordentliclr guter Wirkung
ist und iidsrrasoliend seünsll die ,vo>iltlrätigstsn lürleiolitsrungsn gsvälirt.

Mt tZsbrauollsanvvsisung ä t7laeou 1, 2 und 3 ?r. in Aürieli bei
»Herrn ^.potlieksr ^ II K e r e ; Lasel in der 8t. Llisabstlrsn-Xpo-
»Nslch unä in der ?abrilc Il^IM, vsttslvkreti lVl»in ksi
VüiNdurs (kavsrn). »»»im»««» >

522-:

otne lassen

^. rtleslre in vresilsn. preis

Echte Briefmarken.
?r«is-e»WIojr SN Lls. !!!>. I. I'etn'lmr lS7^
-'rliiilt ,i«>I?r «iinter lies l'aNUoxs »»Macki.

St»», « s» v

^os. ^»t. «Ist, PIscdsll,

l)on8knmsul-8alat
?vn IN I'kunU SU. ,«>,'

/funck z» I'f<ii>n!nx>>,

I!. Lurknard in KNraderx.

!»' II. -»»ri-izt;.
^ Im^ Vüli»».. vun 0ki)I.I. >i)SSI,I k ^v.

^»iiruriASliiittsl uncl Sstrci.nlls,

Vf'i'tÄlseltuno^n.

0sc»r vlst^scti, l KsmUisi..

Untscsuoliungen lisusrsttilicnsi-
Lsgenstiincle in Le^ug auk gesuncl-

neit85cniililiene 8totis
ocler Verililsenungen.

preis 5 i?r.

- >l^t'^^^^^;!M^!tÄ!d!d'd^l' <

Z N. 8e>ii)»It0i'il 6 ^iittiiiiniii A
^ SerUa S., H

IUI. l?i.a<isis,en' kür
^ ^

s»!>7 ^
W?-k. -Lasars. ^

I i .I I > I r i III I

Echte Sriefmarken
Preisliste gratis urrcl tralivo

Jot). Keils in Aremen i2t

Kamt. Alkmann. »euiiürx. Aatcc

VNV IiU^ i lld-iklilll
i» l.ut?snbei-g iln i 8t. Lallen).

Lest Asi'ä.ueliei'te
Kän8kbi'ü8tk

Is,<c>»,a>>Ml> IiiUixst
°

f24S

^ » r »> e n iu I'oiiii»«' rn
Oeut8<2ties

>>!liu>»r. <>mvli<>i>lt
^

1253

Serlla S. 0., Setuoick»«?. «Z.

^> v
»IT»:li,t. iVltSSI<I ^ic r». IN ^iirlvl» »mptekl»» Ix'im i>v>ur!>t?>>sllcke»

ziHlö t^i86Ää!lII
I Air --«Klreil-I,?-, t«>»»I»«iiei>

vmrio«,,, r»t«l«'»n>I »lule.

Zjl^öllö f^lI!6IIIIö8^ liwl N«>I?Neril>>. VSciii-ntliek ?>n» stil^ks tVmnm^r.

,ZKMMKk MeM ö^' ?MwM"'. ?^.5r.

^iillrliei, >i st»r>i>! Neil«? vorr zusammen 4l> ü» vozen »>. 1877 ,I>l

Ältöllöl' Xllt'8v'lätl UI«I ^«-«eten-NSr»? Hill! ck«r 0etreIÄ>>.«i>>-«. I...

l^inlinilNilNllici llpN ^kllir-rpi?^ N> -.pr. c>>lli>? -liier lilerari^'I,, n

z,Ullittli^ltl^IltV Übt vllllnvl^ nunKeii clvr -resammr?» Sob»?!-: von

I2SI

^. II. ttl?I.I.l?t?l in Lsrn.

Line delisuteode Hamdurxer L>>
xelrrentadrik »«asr-Iir eine keste privat-
üundscnaN --u er«i-rb<-ll ir^IUr 2l)'
gelagerte l)ual!tät8 - Ligar-

litlax Ilgeostein, Lsrlin L.. Nill> ,>ir. i>7

Wlmderftder.

odm» S«

IN. ck. 3. !!^P?k:^LK^i^"sacke^

Frische Schellülche

<?. »i«t i». »>t»»»

wie UM
Fabrik. 2j

UUkii- uns MMmd
v>n> ^pl l ^llisr popp in Heids

^
(N«I-

vr. ?keob»Ick Werner, ärüt klein,
0r. liess, ?rok. 0. k! e v > i e ll u. v. ^.

ckurl-d äie l). p. Sleisssl^ke »uc>>-

naockwux, (Nkluptcksiiir in klerisau,
8 o » >» e i e l244

äokt xolcleoer masslvor üettso,

8 p « t t p r e l «

oeutsvde HxporttuuiÄIulis, i»--.in!i.

k^rima Kieler 8protten
» üist>>, e». 200 ktiieil, »k. 2. 2»

^ I t « n » sz

praktischer llnterricht in äor

rinfacheu n. doppelten

kiie üaukleute un l lZe««rdstrsU»«icIg

lunxsducner vereintsont u Udersiekt-

Sucrisodulclen einüukwxeu. s>2i
Vvn «r. ?rempenau. Siedente ^uk-
laxe. 4 I?r, 70 cts.
kl kl II S -eile Suci>I>au>N. iZuelUinbur^.,

0reU ?ussli » «.'».. ?iiriei>.

Kür Kr. 3. 00
erkütr m»n sine dNdscoe, gar-^ntirte
VVanclukr, 24 Stunclen xeksnck, mir

öe«ied>. ' ^
>2>!l

Usssaules lrsrss in Lernler

Oer VIerisck
u. sein Vesekleckt

aisss cler niensvNIielien IVatur, i!t>er

pnvsisede lnedo, IVaturzivveck un>i

tlsclcunx
^ ^ ^idrevnt s.224

VIeri-vkats ^uNaxe. preis k> 2.

ocker ^wslsll»seli> Srlekv aller ^rt
nilek kieriii eiilkallgneu ZZo HIuiZterdriekei»
im besten Stxl sekreiden und elnrlcdte»

xaden, Kssuonsii u. Illaxssckrikteil.
»S. »»t>»ee - » r. L -.

VerillA >>er l- kl tsS ?seken >!ue>ik»nätur,x

??S8l.l <.'». l222
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^

An Erwägung,
i>iß in dicicr schwcrcu Zcit der Gcschäftestille in Folge der politischen Unsicherheit m>d des wirlhschanlichen Ruines jeder Fabrikant zn dcn niedrigsten Preisen
loszuschlagen >vü»scht, oft selbst untcr dcn Hcrstcllungskostcn, um nur baarcs Neid zu erholten, lvährcnd andererseits der außcrordcntlichc und jcdcs Icihr
wachsende" llmsan, den VaS Vertrauen des Publikums mir zu machen gestattet, mich in den Ztaud setzt, stcto ungchcurc Postcn Waarc a»;nschnffe»;

2. daß ich niemals von einem Reisenden kaufe, der seinem Hausc Spcseu vcrursacht und dcßhalb suchen muß, möglichst theuer zu verkaufe», soudcrn
daß ich selbst mehrere Male im Jahre die Hauprsabrikalionsorte in Deutschlaud, Frankreich und England besuche und meine Einkäufe persönlich besorge

daß ich nicht ciniclne Stücke kaufe, sondern enorme Quantitäten Waare, mcistcns dcn gesauimtcn Vorrath einer Fabrik, so daß ich alle Vortheile des

Gros-Gcscbäftc? beim Einkauf für mich habe!
daß ich niemals auf Kredit kaufe, sondern stets baar bezahle, so daß ich auch hierdurch alle Vortheile gciiicßc, welche sich nur hinsichtlich der

Billigkeit des Emkaufcns erreichen lassen;
daß ich cbciiso wie das bauten, so auch das Verarbeiten der Stoffe >>u geas betreibe, indem mehr als hundert Arbeiter Zag aus, Zag cin für mich arbeiten,
io daß also aucli die Arbeit mich billiger zu stehe» kommt, da bci meinen Arbeitern »ie eine müßige Stunde vorkommt und übcrdicß, wo irgend möglich, dic
»cucstcn und vollkvmmcnstcn Maschinen verwendet werben,

bin ich im Falle, die allerbilligsten preise für meine Waaren rechnen ;u können,
bei Weitem billiger, als irgend einer meiner Herren Konkurrenten.

In Hrwägung ferner^
i. daß ich selbst i» de» Hauptfabrikationsgcbiete» die Waare aussuche uud also natürlich nur das Beste uud Solideste nehme;
2. daß ich schr wM weiß, wie dem Publikum nur mit reiner, uuvcrfälschtcr Waare gcdicut ist, welche schöucs Aussehcn mit lauger Dauerhaftigkeit verbindet;

daß ich durch meine am hiesige» Platze numnchr seit -t Jahren crprobtc Zliätigkcit den Beweis geliefert zu haben glaube, daß ich dic Bedürfnisse und
Wünsche des geehrten Publikums zu würdigen verstehe und daß ich die Zufriedenheit uud das Vertrauen des geehrten Publikums als dic

einzig sichere Grundlage meines Gcschästes schätze und aucrkcunc;
4. daß ich jedes nicht couvcnircndc Stück unbedingt zuruckuehmc und bereitwilligst umtauschc und fcrncr alle im Lanfc dcr Zeit nöthig werdenden Reparaturen

unentgeltlich machcn laste,

ist ein hochgeehrtes Publikum stets in der Lage,
dic schönste, solidcstc, seincm Geschmack und seinen Ansprüchen am meisten entsprcchcude Waare nur bci mir zu finden

und bci Entnahme seincs Bedarfcs aus meincm Gcschafte die größten Bcancmlichkcitcn und Vortheile zu genießen.
Dicsc bcidcn Grundsäulcn mcincs Geschäftes, unerreichte Wohlfcilheit meiner Preise und unvergleichliche Güte, Schönheit und Solidität

meiner Waaren, werde ich auch in Zukunft unausgesctzt bestrebt sein, zu erhaltcu und zu verstärke». Hierauf gestützt, darf ich auch heute wieder die zuversichtliche

Hoffnung aussprechen, daß ein hochgeehrtes Publikum von Zürich uud Umgebung das gute Vertrauen, mit welchem es mich nun schon scit vier Jahren
unbeirrt beehrt hat, mir auch ferner treu und fest bewahren und durch zahlrcichcu Bcsuch, »amcntlich auch jctzt, währcnd dcr Wcihnachts- und Ncujahrs-
Saiion, bethätigen werde. Ich habe deßwegen auch neuerdings eine ganz besonders ausnahmsweise Preisermäßigung vorgenommen.

Ich empfehle daher:

früher gekostet

V68t0N8, ^cr^tow

3V, 40, 50, e>5.

jetzt nur 25, 32, 40, 50.

früher gekostet 35, 45, 50, 60, 70.

25, 35, 4», 50, 55.

15, 20. 25, 30, 36.

12, 15, 20, 25, 30.jctzt nur

srühcr gekostet 12, 18, 22. 2K. 35.

grauen Doubcl mit Tuch eingefaßt, von 18 Fr. an.
Der Feinste in RatinSc nur 28 Fr.

208MIllI^^68^611,
1? s^I? 15, N 11 577^ ^kostet 25. 30. 32, 35. 42.

I^tl^k) r) l^^UV I^^Vd, j^t 20. 25, 27. 30. 35.

Lurrclssiriaiitsl,
genannt Ulster, von 30 Fr. an.

mit und ohne Futter, erstere von K Fr., letztere von 10. Fr. an.

nur
Iltis-Muffe von 15 Fr- an, dcr Feinste, vierseitig, nur
Bisam-Muffe mit 2 Strichen 3 Striche» und viersellig.
Rertz-Muffc von 25 Fr. an, der Feinste, dunkel.
Astrachan-Muffe, fchön gelockt, nur
Skons-Muffe, ächt, schön schwarz, langhaarig
Genottcn-Muffe, ziemlich groß, nur
Feine Pelzpclerincn nur

Pclzfußtaschcn nur

Fr. 32

in dcr neuesten Facon, 3>,2, 5, 6V2 und 7>/2 Fr..
Dcr feinste Haarfilzhut nur 10 Fr.
Knaben Filzhnte zu 1'/» bis Zchrvlcr 4 Fr. die feinsten.

Feines Iltis-Boa, ächt,
Bisam-Boa, ächt, zwcifcllig, «
Pctitgris-Boa 8
Gcnottcn-Bva 8

Astrachan-Mlltzcn von 2 Fr. an.
Manschetten, Bisam, 5 Fr. an.
Jltis-Manschettcn 10 Fr.
Luchs Opposum und Schuppcu-Muffcn nur 12 Fr,

Ajndergarnituren, Muffe mit Boas nur Fr. 4.

11
40

9
25

7>/2
10
13

von Fr. 15 an, das Feinste 30 Fr.
8 sechsseitig 15

in Wolle mit Glocke von N/4 Fr. an,
in Scide, Lcvantiiic nur 10 Fr.

Hcrrcnhcmdcn, langfaltig, nur 2> 2 Fr.
mit gestickten Einsätze» 5' 2

7<la»cllllcuidcn, Rcinivolle «!' 2

Leinene Kragc», pr. Dutzend 5 Fr.
Manschette» für Damcu i»id Hcrrcn 60 Cts.
Scidcnc Cachcnez, groß, 2>/2 Fr.
Arbeiterhcnrdc» 3

Ved.1ix»L6 und Oravattsn.
?ic neueste» Sachen zu wirklichen Spottpreisen.solid gearbeitet vvn Fr. 4. 75 Cts. an.

Nach Auswärts versende ich nur gegen Nachnahme und tausche sämmtliche zu Geschenken von mir gekauften Gegenstände, die
nicht conveniren, bis zum S. Januar 1878 um. Meine Geschäftslocalitäten sind bis 10 Uhr Abends geöffnet.
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